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Lichterfahrt im
Advent mit dem Schiff

Der Verein für Altersfragen führt am
Mittwoch, 8. Dezember, die Lichterfahrt
im Advent durch. Treffpunkt ist am Stäf-
ner Schiffsteg um 16.45 Uhr. Mit dem
Schiff der Hensa geht es um 17 Uhr
Richtung Obersee, vorbei an dem weih-
nachtlich beleuchteten Lachen. Schme-
rikon mit seiner wunderbar beleuchte-
ten Häuserkulisse ist eine ganz
besondere Attraktion. Auch Rapperswil
zeigt sich auf der Rückfahrt von seiner
weihnachtlichen Seite. Zur Stärkung of-
feriert der Verein für Altersfragen Wie-
nerli mit Brot. Auch ein süsses Gebäck
wird offeriert. Getränke sind von den
Teilnehmern zu bezahlen. (e)

Anmeldungen sind bis zum 6. Dezember erbe-
ten an:YvonneWalser, Telefon 044 926 74 31.

Erlenbach

Zwei-Franken-Tag
in der Brockenstube

Am letzten Novembertag, am Diens-
tag, 30. November, öffnet die Brocki in
Erlenbach wieder einmal die Tür zum
Ausverkauf. Fast alles kostet nur zwei
Franken: Kleider, Schuhe, Taschen,
Rucksäcke, Haushaltmaschinen, schöne
Teller, Kerzenständer und Nippsachen.
Ausnahme sind Möbel und Bilder, die
kosten nämlich fünf Franken (auch die
Sachen in den speziell bezeichneten Vi-
trinen). Ein paar wenige Kostbarkeiten
haben einen angeschriebenen, aber
doch reduzierten Preis. Öffnungszeiten
wie immer jeden Dienstag von 16 bis 19
Uhr. Ab 15 Uhr werden vor allem grös-
sere Lieferungen gerne entgegengenom-
men. Der von einer Gruppe Frauen in
Fronarbeit erarbeitete Ertrag kommt
vollständig wohltätigen Institutionen
zugute. (e)

(zvg)

Esslingen/Meilen

Eine Jubiläums-
allee gesetzt
Zum 25-jährigen Firmenbestehen
pflanzt dieser Tage der Bioterra-Natur-
gartenfachbetrieb Biorana (Meilen und
Oetwil am See) an der Bäpurstrasse in
Esslingen 25 Wildkirschen-Alleebäume.
Das so entstehende landschaftlich und
ökologisch wertvolle Objekt wird ins
Naturnetz Pfannenstiel einbezogen und
mittels Bewirtschaftungsvertrag länger-
fristig abgesichert. Das Biorana-Team
freut sich, auf diese Art der Bevölkerung
ein nachhaltiges Geschenk zu machen
und hofft, auch in Zukunft einen Beitrag
zum vermehrten Miteinander von
Mensch und Natur zu leisten. – Bild:
Frisch gepflanzte Baumreihe in Ess-
lingen (von links) mit Simon Brugger
(Landschaftsgärtner), Felix Meier (Bio-
loge, Geschäftsführer), Christian Kunz
(Bewirtschafter), Christian Wiskemann
(Biologe, Naturnetz Pfannenstiel), Ste-
fan Keller (Landschaftsgärtner). (e)

Rapperswil Der Nationalcircus hat sein Winterquartier bezogen

Der Circus Knie kam nach Hause
Die 92. Circus-Tournee
ist beendet. Fredy Knie
zieht eine positive Bilanz.
Besonders beeindruckt hat
ihn dabei ein «Wahnsinniger».

Yannick Nock

Die vergangene Woche machte ihn
traurig. Der artistische Leiter des
Schweizer Nationalcircus, Fredy Knie
junior, hasst den Abschluss einer Saison
geradezu. Die Verabschiedung lieb ge-
wonnener Kollegen falle ihm nämlich
besonders schwer. Die meisten Artisten
sind nach der letzten Vorstellung in Lu-
gano am Sonntagabend bereits weiter-
gezogen. Ob man sich wiedersieht,
bleibt offen, schliesslich kamen die
Künstler aus allen Ecken der Welt.

Grosse Freude hat Fredy Knie die
92. Tournee dennoch gemacht. Hundert-
tausende sahen sich in 43 Schweizer
Städten die Show an. Und in Lugano hat-
ten die 40 Artisten, 200 Mitarbeiter und
rund hundert Tiere mit sieben ausver-
kauften Vorstellungen einen erfolgrei-
chen Abschluss. «Wir sind sehr zufrie-
den», sagt Knie. Besonders, dass die
Komiker, die für jede Sprachregion aus-
getauscht wurden, gut angekommen
sind.

Einer der Stars im Programm 2010
war zweifellos Hochseilartist Freddy
Nock. Er hielt die Schweiz unter ande-

rem mit seinem Hochseil-Stunt über
den Zürichsee in Atem. «Das

war ganz toll, er ist eben
ein Wahnsinniger»,

sagt Knie mit
ei-

nem
Schmun-
zeln. Auch
Nock weiss
nur Gutes zu be-
richten. Er ist froh,
dass ihm der Circus
Knie verschiedene Ak-
tionen ermöglicht hat.
«Ich liebe es, Stunts durch-
zuführen, die ansonsten
nicht erlaubt wären.»
Schmerzhaft seien nur die sechs
Wochen gewesen, in denen er we-
gen einer Verletzung nicht auftreten
konnte. «Das ist das Schlimmste für ei-
nen Artisten.»

Bald ein neuesWinterquartier?
Der letzte grosse Akt für den Schwei-

zer Nationalcircus ging am Montag über
die Bühne. Am Bahnhof Rapperswil
herrschte bereits in aller Frühe Hochbe-
trieb, um die über 1000 Tonnen Material
und Waggons ins Winterquartier zu
bringen. Fünf Traktoren fuhren nonstop
zwischen Bahnhof, Kinderzoo und dem

Para-Parkplatz hin und her. Ob der Cir-
cus Knie sein Winterquartier 2012 neu
in Wagen bezieht, wie es im Frühling
diskutiert wurde, bleibt aber vorerst of-
fen. Zurzeit sei man in Gesprächen mit
der Stadt, sagt Knie. Hintergrund
eines möglichen Umzugs ist
ein grösserer Platzbedarf.

Doch nicht nur die Ar-
tisten bezogen ihr

Winterquartier,
sondern

auch die Pfer-
de und Elefan-
ten, die die kalten

Monate im Kinderzoo verbringen. Be-
sonders Elefantendame Sabu muss sich
über die Ankunft ihrer früheren Gefähr-
ten gefreut haben, schliesslich wurde
sie im Juni vorzeitig in den Zoo ge-
bracht, nachdem sie zweimal ausgeris-

sen war und in der Zürcher Innen-
stadt in aller Seelenruhe
spazieren ging. Zoo-Direktor
Benjamin Sinniger freute sich
wiederum über den reibungs-
losen Ablauf. Würden die Trak-

tor-Motoren nicht so dröhnen,
hätte man die Ankunft gar nicht
bemerkt, sagt er.

Die neue Zirkussaison, an der
nun in den laufenden Win-

termonaten im Detail
gefeilt wird, startet

am 24. März.
Fest steht be-

reits, dass im
Deutsch-
schweizer
Programm
das Come-
dy-Duo
Edelmais
mit René
Rindlis-
bacher und

Sven Furrer
auftreten

wird. In der
Westschweiz

werden die Star-
bugs diesen Part

übernehmen.

Am Bahnhof Rapperswil wurden die Zirkuswaggons abgeladen und ins Winterquartier gebracht. (Mano Reichling / mma)

Wie im letzten Jahr werden Anfang
Dezember im Jugendhaus Hombrechti-
kon wieder Kerzen in allen Farben ge-
zogen. Vom 7. bis 11. Dezember ist die
Wax-Stubä an der Ürikerstrasse 10 in
Hombrechtikon eingerichtet. In der Zeit
von Dienstag bis Freitag sind Schul-
klassen aus der Mittel- und Oberstufe
(nach Anmeldung bei nadiafaggia-
no@schulehombrechtikon.ch) eingela-
den, die Einrichtung inklusive fachli-

cher Anleitung zu nutzen. Mittwochs,
jeweils von 14 bis 18 Uhr, und sams-
tags, jeweils von 11 bis 16 Uhr, ist die
ganze Hombrechtiker Bevölkerung im
Jugendhaus willkommen, ohne Voran-
meldung eine Kerze zu ziehen, einen
Augenschein im Jugendhaus zu neh-
men oder ganz einfach auf ein kurzen
Schwatz vorbeizugehen. (e)

Informationen unter jugi.hombi@bluewin.ch.

Hombrechtikon Schulklassen eingeladen

Kerzenziehen im Jugendhaus
Am Dienstag, 7. Dezember, von

19.30 bis 21.30 Uhr findet im Familien-
zentrum Robinson in Herrliberg ein wei-
terer Elternbildungsabend statt. Welche
Erziehung brauchen kleine Kinder, um
glücklich zu werden, lautet die gestellte
Frage des Abends.

Kaum ein anderes Thema beherrscht
die aktuelle pädagogische Diskussion
und Ratgeberliteratur so sehr, wie der
Themenkreis um die «richtige Erzie-

hung» von kleinen Kindern. Der von
dem erfahrenen und bekannten Erzie-
hungsberater Klaus Rödner geleitete
Abend bietet am 7. Dezember eine Gele-
genheit für eine vertiefte Auseinander-
setzung mit dem Thema Erziehung von
Kleinkindern. (e)

Dienstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr, Familienzen-
trum Robinson, Dorf 30, Herrliberg. Anmeldung
und Info: Tel. 044 915 47 37 oder info@familien-
club-herrliberg.ch.

Herrliberg Elternbildungsabend

Sandhaufen statt Mausklick


